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Sozialpartnerschaft –  
ein Erfolgsfaktor für die Schweiz

Die Sozialpartnerschaft ist unbestrittenermassen ein langjähriger Erfolgs-
faktor der Schweiz. Ihr verbindliches Kernstück sind die Gesamtarbeits-
verträge (GAV). Diese haben gerade in den letzten fünfzehn Jahren wieder 
an Bedeutung gewonnen: Arbeitgeber haben einen Verhandlungspartner 
und Arbeitnehmer garantierte Mindestlöhne. Beide haben Rechtssicher-
heit und Klarheit, was Sache ist – beispielsweise bezüglich der flankie-
renden Massnahmen bei der Personenfreizügigkeit mit der EU oder im 
Zusammenhang mit der Abschaffung des Beamtenstatus sowie der Teil
privatisierung von öffentlichen Betrieben.

Rund 1,7 Millionen Beschäftigte in der Schweiz sind einem GAV unter-
stellt. Und die GAV strahlen auch über ihren Geltungsbereich in benach-
barte Betriebe und Branchen aus und definieren so «orts- und branchen-
übliche» Arbeitsbedingungen oder sind leitend für nicht angeschlossene 
Betriebe sowie den Gesetzgeber.

Eine Selbstverständlichkeit sind GAV jedoch in der Schweiz nicht – im 
Unterschied zu nordischen Ländern. In mehreren Branchen gibt es in der 
Schweiz keine GAV-Tradition und je nach Sicht berechtige bzw. unberech-
tige Vorhalte gegen Abschluss kollektiver Verträge. Ein GAV diene vor 
allem für die Regelung der Arbeitsverhältnisse in Industrie und Gewerbe, 
wird vorgebracht, oder die Betriebe würden es individueller und flexibler 
regeln.

GAV sind zwar in Industrie und Gewerbe entstanden und der Abde-
ckungsgrad ist dort noch immer überdurchschnittlich. Die Mehrheit der 
Arbeitnehmenden, die heute einem GAV unterstellt ist, arbeitet jedoch im 
Dienstleistungsbereich.

Nachfolgend wird die Entstehungsgeschichte der GAV in der Schweiz 
nachgezeichnet und die heutige Verbreitung der Gesamtarbeitsverträge 
genauer analysiert. Schliesslich wird die Wirkung und Bedeutung der GAV 
in rechtlicher wie auch in gesellschaftlicher Hinsicht aufgezeigt. Sie erfah-
ren die Sicht der Gewerkschaft und deren Errungenschaften. Praxisorien-
tiert werden diese Informationen anhand des GAV der Temporärbranche 
dargestellt.
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Zusammenarbeit zwischen Arbeitgebenden und
Arbeitnehmenden bzw. deren Verbände

Die gelebte Sozialpartnerschaft ist ein unbestrittener Erfolgsfaktor für die 
Schweiz. Sie bietet sowohl für Arbeitgeber als auch für Arbeitnehmer die 
Chance, Interessen zu vertreten und faire Verhandlungen zu führen. Die 
Gesamtarbeitsverträge bilden dabei das Kernstück. Wichtig ist daher zu 
wissen, wie diese entstanden sind und welche Bedeutung ihnen heute 
zugeschrieben wird. Es stellt sich auch die Frage, in welchen Branchen 
GAV stark verankert sind und in welchen sie erst seit kurzem Einzug ge-
nommen haben.

Auch die Sicht der Gewerkschaft und deren Errungenschaften dürfen 
nicht ausser Acht gelassen werden. Wo sich Gewerkschaften überall ein-
setzen und welche Ziele sie haben, gilt es als Arbeitgeber wie auch Arbeit-
nehmer im Blickfeld zu haben.

Dieses Dossier gibt einen umfassenden Überblick über die aktuelle  
Situation der Sozialpartnerschaften in der Schweiz. Wichtige Fachinforma-
tionen werden aufgezeigt und anhand des Temporär-GAV praxisorientiert 
erklärt. Zudem werden nebst den schweizerischen Gegebenheiten auch 
die europäischen Ausprägungen dargestellt.

Jedes HRM-Dossier ist einem für HR-Fachleute  
und das Management relevanten Thema gewidmet.  
Die Bücher erscheinen quartalsweise und sind als  
Einzelexemplare beziehbar bei SPEKTRAmedia oder  
jobindex media ag bzw. sind im Abonnement mit  
«HR Today» erhältlich.
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